Die Generationendkonomie messen:

Nationale Transferkonten

Bernhard Binder-Hammer

19. Deutsch-Osterreichisch-Schweizerisches Demographentreffen, Oktober 23, 2019

‘;"—'* . .
o Wittgenstein Centre
FOR DEMOGRAPHY AND
GLOBAL HUMAN CAPITAL

S/

. 4 Vienna |&=
|4~ Institute of ks
V| Demography

of Sciences




Generationenaspekte und Wirtschaft

Generationenaspekte spielen eine zentrale Rolle in Wirtschaft und Gesellschatft:

Okonomischer Lebenszyklus:

Arbeitseinkommen konzentriert im Alter von 20-60; grol3er Teil des Konsums
entfallt auf Kinder und die Bevélkerung im Ruhestand

Intergenerationelle Umverteilung:

 Die Familie: wichtige Rolle fur Kinder, u.a. 6konomische Absicherung
 Der Sozialstaat: Unterstutzung der alteren Bevolkerung im Ruhestand

o Kapitalmarkt: Vermogensakkumulation und Kreditmarkte sind wichtige
Instrumente zur intertemporalen Allokation von Ressourcen



Die Generationendkonomie

Die Generationendkonomie bezeichnet

1. Zusammenhang von demographischen Merkmalen (Alter, Familienstatus,
Geschlecht), Produktion und Einkommen

2. Die Mechanismen und Institutionen zur intergenerationellen Umverteilung
von Ressourcen (Staat, Familie, Kapitalmarkte)



Generationenaspekte messen

Nationale Transfer-Konten wurden in einem internationalen Projekt unter Leitung
von Ronald Lee (Berkeley) and Andrew Mason (East West Center Hawaii)
entwickelt: www.ntaccounts.org

Manual: Measuring and Analysing the Generational Economy: National Transfer
Accounts Manual (United Nations, 2013)

Ausgangspunkt: Makrookonomische Fragestellungen

Wirtschaftsentwicklung hangt mit demographischen Anderungen zusammen:
Demographische Dividende

Rlckgang der Fertilitat/langere Lebenserwartung

» Hoherer Anteil der Bevolkerung im Erwerbsalter erhoht Output pro Kopf
» RuUckgang der Fertilitat, geringerer Anteil abhangiger Kinder
» Frei werdende Ressourcen werden investiert => Produktivitatssteigerung



Nationale Transferkonten

« Satelliten-Konten der VGR => Integration von Alter und Geschlecht in das
VGR System

* Link zu etabliertem, durchdachtem Mal3-System, gute Datenqualitat,
Vergleichbarkeit

Nationale Transferkonten messen:

« Altersspezifische Einkommen (Priméare Einkommensverteilung)

* Die Umverteilung der Einkommen zwischen Altersgruppen durch Transfers
zwischen Haushalten (Sekundare Einkommensverteilung)

 Umverteilung innerhalb der Haushalte (Tertiare Einkommensverteilung)

e Die Verwendung fur Konsum und Sparen (Einkommensverwendung)



NTA Methode

1. Aggregate aus der VGR: Einkommen, staatliche Transfers, Konsum,
Sparen

2. Verteilung auf Altersgruppen

e Survey Daten fur Konsum (Konsumerhebung) und Vermdgenseinkommen (HFCS)

o Steuerstatistik fir Lohneinkommen, Selbstandigen-Einkommen und staatliche
Transfers

o Statistik des Hauptverbandes und Sozialministerium ftr Gesundheit

 Daten zu Bildungsausgaben und Bildungsbeteiligung nach Alter

3. Schéatzung der Transfers innerhalb der Haushalte



1. Arbeitseinkommen und Konsum



Arbeitseinkommen und Konsum

Arbeitseinkommen und Konsum nach Alter, Osterreich 2015
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Arbeitseinkommen und Konsum

Gesamtes Arbeitseinkommen und Konsum nach Alter

Osterreich 2015
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Source: Nationale Transferkonten fur Osterreich 2015



Arbeitseinkommen und Konsum

1995

Bevdlkerung in 1000
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Konsum und Arbeitseinkommen in Milliarden Euro



Arbeitseinkommen und Konsum

2000

Bevdlkerung in 1000
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Konsum und Arbeitseinkommen in Milliarden Euro



Arbeitseinkommen und Konsum

2005

Bevdlkerung in 1000
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Konsum und Arbeitseinkommen in Milliarden Euro



Arbeitseinkommen und Konsum

2010
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Arbeitseinkommen und Konsum

2015
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2. Staatliche Transfers



Staatliche Transfers: Beitrage

Staatliche Transfer-Beitrdge nach Geschlecht und Alter, Osterreich 2015
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Staatliche Transfers: Leistungen

S Staatliche Transfer-Leistungen nach Geschlecht und Alter, Osterreich 2015
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Staatliche Sozialtransfers

Bevdlkerung in 1000
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Staatliche Nettotransfers

S Staatliche Netto-Transfers nach Geschlecht und Alter, Osterreich 2015
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3. Private Transfers



Intra-Haushalts Transfers

Transfers innerhalb der Haushalte
e Keine direkten Daten

e Annahme: Konsum, welcher nicht durch Einkommen finanziert werden
kann, wird durch andere Haushaltsmitglieder finanziert

e Problem: Keine Daten auf Individual oder Haushaltseben mit
Individuellen Einkommen und Konsum

 Verwendung von Survey Daten (Haushaltsstruktur) und
altersspezifischen Durchschnitten von Einkommen und Konsum

— Schatzung von Netto-Transfers innerhalb der Haushalte

Weiterentwicklung: Kombination von Mikro-Daten Gber Konsum und
Einkommen



§ Private Netto-Transfers nach Geschlecht und Alter, Osterreich 2015
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4. NTA Inklusive vermogensbasierter
Umverteilung



Nationale Transferkonten: Uberblick

Osterreich 2015
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Nationale Transferkonten: Uberblick

United Kingdom
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Nationale Transferkonten: Uberblick

Thailand 2004
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5. Unbezahlte Arbeit



Unbezahlte Arbeilt
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Nationale Zeit-Transfer Konten

Unbezahlte Arbeit wichtige Intergenerationelle Unterstitzung, v.a. flr Kinder

National Time Transfer Accounts (NTTA) messen Produktion, Transfers und
Konsum von Dienstleistungen, die durch unbezahlte Arbeit produziert
werden.

* Produktion durch unbezahlte Arbeit in Zeitverwendungserhebungen

« Konsum von unbezahlten Dienstleistungen; allg.
Haushaltsdienstleistungen wird von allen Haushaltsmitgliedern konsumiert

 Transfers als Differenz zwischen Produktion und Konsum



Transfers durch unbezahlte Arbeilt

Netto-Transfers durch unbezahlte Arbeit nach Geschlecht und Alter
in Minuten pro Tag. Osterreich 2008/09
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Eigene Berechnungen basierend auf der Zeitverwendungserhebung 2008/09 der Statistik Austria



6. NTA + NTTA:

Intergenerationelle Transfers durch
bezahlte und unbezahlte Arbeit



Intergenerationelle Transfers

Wie viele Stunden arbeiten andere Generationen fur uns? Wieviel arbeiten wir fur andere?
Durchschnitt von Mannern und Frauen nach Alter, Osterreich 2010
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Intergenerationelle Transfers

Wie viele Stunden arbeiten andere Generationen fur uns? Wieviel arbeiten wir fur andere?
Frauen nach Alter, Osterreich 2010

Unbezahlte Arbeit, privat
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Intergenerationelle Transfers

Wie viele Stunden arbeiten andere Generationen fir uns? Wieviel arbeiten wir fur andere?
Mannern nach Alter, Osterreich 2010
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Zusammenfassung

Generationentkonomie

Generationenaspekte spielen eine zentrale Rolle in Wirtschaft und
Gesellschatft:

 Wirtschaftlicher Lebenszyklus: Produktion und Einkommen konzentriert im
Alter 20-60

 Umverteilung zwischen Generationen durch Familie und Staat

 Intertemporale Allokation von Ressourcen (Umverteilung Gber
Lebenszyklus) durch Kapitalméarkte

 Generationenkonflikt: Verwendung von Ressourcen flr eigenen Konsum, zur
Kapitalakkumulation, Transfers zu Kindern oder Transfers zur alteren
Bevolkerung?

 Nationale Transferkonten helfen die Generationenékonomie besser zu
verstehen: Entscheidungen von Individuen, soziale und wirtschaftliche
Entwicklungen.



	�
	Generationenaspekte und Wirtschaft
	Die Generationenökonomie
	Generationenaspekte messen
	Nationale Transferkonten
	NTA Methode
	Foliennummer 7
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Arbeitseinkommen und Konsum
	Foliennummer 15
	Staatliche Transfers: Beiträge
	Staatliche Transfers: Leistungen
	Staatliche Sozialtransfers
	Staatliche Nettotransfers
	Foliennummer 20
	Intra-Haushalts Transfers
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Nationale Transferkonten: Überblick
	Nationale Transferkonten: Überblick
	Nationale Transferkonten: Überblick
	Foliennummer 27
	Unbezahlte Arbeit
	Nationale Zeit-Transfer Konten
	Transfers durch unbezahlte Arbeit
	Foliennummer 31
	Intergenerationelle Transfers
	Intergenerationelle Transfers
	Intergenerationelle Transfers
	Zusammenfassung

